
Gegründet Rvvs.

SS. Jahrgang.

Weiße Schuhe für die
Abiturientin in der

Globe Stiefelet
Schuhe die absolut recht sind im

Stil, populären Fabrikat, Anpassen,

Zufriedenheit. Komfort und Preis-
alle«, da» .die Träger von Globe iiaden
Schuhen immer gut bekleidet macht."

Weiße Wasch Kid Knöpfe und auch
Schnür Schuhe,

Weiße Kid Pump«, tB.
Weiße Milien Schnür schuhe, bis

?S SO.
Weiße CanvaS PumvS, 53 bis tb.

Zweiter Stock.

Ungewöhnliche ConchZ
Hängematten Werthes

welche den Komfort und vollen Genuß
der Veranda oder Rasenplatzes voll-
ständig machen.

Wir führen nicht M'dilligstelUCouch
Hängematten, da sie sehr unzufrieden-
stellend sind. Wir sühren nicht die
theuersten, da der Werth nicht da ist;
aber wir führen die dienstbaren. zufrie>
denstellenden «orten zu einem mäßigen
Preis, und wir sind sicher, daß die be-
sten Werthe osserirt werden zu 59, N».
<ll, «12 und «12.50.

Eiserne Hängematten Gestellt, 53.50
und 14.

Dritter Stock.

Nacht Sachen für die
Knaben

?Wie der Zweig sich biegt, so wächst
der Baum." Eltern, welche die Globe
Laden Einkauf Gewohnheit haben, flö-
ßen den Geist von Sparsamkeit in die
Gedanken ihrer Knaben. Die Knaben
wachsen zu Männern aus und hallen
die Gewohnheit bei. Wir finden die»
in vielen Familien ; e« ist auch gut, da
Sie nicht exklusive AuSstasfirungen zu
Departement Laden Preisen erhalten,
wenn Sie dieielben nicht in dem Depar-
tement Laden erhalten, der den Bedürf-
nissen und Verlangen von Männern
Rechnung trägt.

Einfach blau, rosa, weiß oder Palm
Beach PajamaS. mit sancy Verzierun-
gen. Ein prächtiges Gewand. Extra
speziell, 95 Cents.

MuSlin Nachthemden, 4 bis IS Jah-
ren. Eine vortresfliche Qualität sur
langen Dienst, öd EeniS.

?Gerade innerhalb der Vorderthüre."

lNMckme
eielanlj-Bimpson Lo.

!Zl-127 Wjomtll« Avenue.

O. L. Partridge,
Advokat und Rechtsanwalt,

SIS Spruce Straße,

Ludwig T. Stipp,
Tontraktor «nd Banmeister,

Union Bank Sebände«

»is««hafl»»» pünllllch »««geführt.

Vhr Hkerners
»e»e «»»reffe: Kl 2 Liste» Str»te.

Schultheis» Florist,

A. Conrad <K Soh«,
Allgemeine

Versicherung,
lvhimlng Ave. und Mulderrh Straße,

Gcranton, Pa.

Li» auch und Heia»«,

Viktor Koch,

der D., k. t L?. Frachlslati»»,

Lickawaana Avenue, Scranton, P«.

Gebrüder Schneider»
Gl»«b«r< nn» Metall» Nrteiter,

GI,»l«l w Oifl», >l«ch.»»d »>s,«»!>»«>,
», «»» ,»>« »»»,»» » »»ch.

Intanö.
Frauen nehme» für freie Rede

energisch Stellung.

lot>?Vö wird sich aber schließlich

Regierung bestellt Sär-
ge Soldaten Versicherung ohne
Prämien?Ersatz Bier fast ohne
Alkohol.

Firmen Kontraüe für 3,4M,O<X> Paar

durchschnittlich P4.BS das Paar kosten.
Für freie Rede.

Der in Kansas City, Mo., tagende
Nationale Gewerksschafts-Verband der

des Kriegssekretärs Baker wird er er

Rev. Manning wird Vi
schof.-

Rev. William T. Manning, der Rel

schof von West-New Uork als Nachsol
ger von Bischof Baker erwählt. Das
bischöfliche Council ist der Annahme,

meinde der Welt ist und 520,0V0 Ge

ment 2<ZV,ool> Särge bestellt wurden.

öffentlich«.

<XD,(X)O, den die Elks in Anbetracht

ton konferieren soll.
Louis Gothmann gestor-

ben.

Washington, D. C., im Alter von
neunundsiebzig Jahren gestorben.

Gcrantou, Pa., Donnerstag, den I» Juni ISI7.

?Buincy," ?Nicaria" in ?Pensacola/
?Odenwald" in ?Newport News/
?Hohenfelde" in ?Long Beach," ?Frieda

da" in ?Bats," ?Rudolf Blumberg'
in ?Beaufort," ?Präsident" in ?Kit-
tery," ?Lockfun" in ?Gulfport."

Schwatzte zu viel.
Frl. Jane Deffenbaugh, die der Re-

?Ersatz-Bier."

in vielen Orten nicht mehr verlauft

Gesetz mit dem Monat Juli in Krasi
treten wird. Die Cleveland <5: San

menten beschäftigt. Das Ersatzmittel

einen Kredit von einge
räumt, aber heute ist niemand da, wel-
cher die Vollmacht hat, das Geld aus
zugeben, und die Regierung der Ver.

ZIOIZ.VVV.VOV ausgeben zu dürfen,

Frau Tulolo M. Hicks, die Vor-
steherin des sozialistischen Kinderlyze-
ums in Los Angeles, Calis., erregte bei

Freiheit, sondern das Dollarzeichen.
Die Schulbehörde beschloß, den Fall

des jungen Siminow zu einem soge-

teilnehmen wollen, gesetzlich ist.
Ableben eines Veteranen.

In Eincinnati hat man neulich den

Es war Gerkprd Ferber, der

neuerlichen Uebersällen der von den
Deutschen besetzten Nordsee-Küsten
Plätze, von Zeebrügge herunter bis

meldet, hat zu gleicher Zeit eine scharf«
Artillerie-Altion vom La Bassee-Kanal

nedy Jones, hat, wie aus London ge-
meldet wird, folgende Erklärung ab-
gegeben: ?Die Verluste unserer Schiff-
fahrt während des Monats Mai sind
die im bisherigen Verlauf des unein-
geschränkten Unterseekriegs geringsten
gewesen. Das ist auf die Tatsache zu-
rückzuführen, daß die Briten mehr
Tauchboote vernichten als je zuvor.
Immerhin gleichen die Deutschen dies
durch eine entsprechend größere Her-
stellung von Tauchbooten aus. Eng-

vevorrat an Zerealien, welcher den Be-
darf auf zwölf Wochen deckt, aber die
Unsicherheit besteht, ob dieser Vorrat
bis zur Erntezeit ausreicht. Ist er

für sieben Wochen nicht zu strecken, so
werden lokale Hunger-Notstände die
Folge sein.'

In dieser Erklärung hat der Kon-
trolleur, den Aufgaben seines Amts
entsprechend, die eine Seite des Unter

eine Aufgabe, die Lebensmittelzufuhr
Englands möglichst zu unterbinden.
Dieser Gefahr müssen die Engländer
durch eine möglichste Abschwächung der
deutschen Angrisssivasfe, das heißt
durch die Zerstörung von Tauchbooten,
begegnen, und Deutschland muß diese
Verluste ausgleichen durch möglichst
schnellen und möglichst zahlreichen Er-
satz-

Seite der Unterseeboot-Altion nur
einen indirekten Faktor. In direkter
Verbindung mit der allgemeinen
Kriegslage und deren Entwicklung steht
die Aktion des Tauchboots durch die
zweite ihm gestellte Aufgab«, die
aktuelle Wehrkraft des Gegners zu

zu Wasser geschehen. Was den Ka-

Westfront, darstellt, anbetrifft, so hat

Gefahr getroffen. Tatsächlich bildet

Kcranlon Mockenblatt.
öffentliches Leichenbegängnis veran-
staltet. Die Leiche war in der Memo-
rial-Halle aufgebahrt, und die von Pa

Ausland.
Riescnschlacht in Flandern dau-

ert weiter fort.

et«« ernste Gefahr für die Alliier-

«och eifrig tätig?Von ««deren

Die Kriegslage.
An der Westfront in Flandern ist

in der vergangenen Woche eine gewal-
tige Schlacht entbrannt, die immer
noch dortdauert und deren Ausgang

Nach der amtlichen Londoner Mel-
dung hat der Angriff auf einer vier-
zehn Kilometer breiten Front zwischen
Messines und Wytfchaete sämtliche ihm
gesteckten Anfangsziele erreicht. Die
Messines ?Wytschaete-Kette mit den
Dörfern Messines und Wytfchaete, so-
wie andere Stellungen rn diesem Raum
sind besetzt. Dem Londoner Abendbe
richt zufolge haben die Briten bei
einem zweiten Vorstoß das Dorf Oost
Taverne »nd deutsche Stellungen öst-
lich davon in einer Ausdehnung von
siebenundeinhalb Kilometer genommen.

Zwölf Monate lang haben die Bri-
ten an der Unterminierung der deut-

schen vordersten Stellungen gearbeitet,
die unterirdischen Stollen vorgeschoben.

Das alles ist nun auf einmal in die
Luft gesprengt, mit einem Krachen,
welches bis London, AX> Kilometer

samte auf diese Weife zerstörte Gebiet
ist eine Wüstenei. Aber mit dem Er-
folge der zwölfmonatlichen Arbeit, wel-
cher sich in der Zerstörung von feind-
lichen Vorstellungen darstellt, und auch
mit dem größten Krach allein werden
Schlachten nicht gewonnen.

Den Kernpunkt der Angriffe bildet
der Vorsprung der deutschen Front
von Armentieres bis östlich von Upern,
dessen vorgerückteste Spitze Wytschaete
ist. Diese Spitze ist nunmehr einge-
drückt. Wie es heißt, soll der Angriff
einmal diesen Frontvorsprung zurück
biegen und dann zugleich den feindli-
chen Druck auf Upern, welches unter
dem Feuer der deutschen Geschütze liegt,

aufheben. Die gewaltigen Vorberei-
tungen, welche für diese neue Vorstoß
bewegung der britischen Truppen ge-
troffen worden sind, und die Wucht
des folgenden Angriffs lassen indes er-
sehen, daß diesen Operationen doch
noch andere Ziele gesetzt worden sind.
Zwei Wochen lang haben die unmittel
baren Vorbereitungen gewährt. Bei
diesem Angriff sollen die Briten zwan
zig Prozent mehr Geschütze, und be
sonders schwere Geschütze, in Altion
gebracht haben, als dies in den verschie-
denen Arras-Schlachten geschehen. Mit
einer Million Pfund Sprengstoff sol

rische Absicht schließen, als auf ledig

lich die Einbiegung eines Frontvor
fprungs und die Entlastung einer
Stadt, von welcher kaum mehr als

Die unmittelbare Vorbereitung nach
der Vorarbeit em»s Monats zu dieser
neuen Altion begann in dem Monat,
in dem sich die Aussichtslosigkeit der
Arras-Schlachten und die Undurch

Stummer 2».

albanischen Front zurückgeworfen unl»
ihnen empfindliche Verluste zugefügt.

In Frankreich, das geradezu er-
schöpft zu sein scheint, wartet man mit
Ungeduld auf die Ankunft frischer
Truppen aus den Ver. Staaten uirl»

vorteilhaft sein könnte, wenn man den
Klein Russen und Finländerri Frie-
densvorschläge unterbreiten würde. Er

000 Deutsche, aus dem Innern Ruß-

errichten.
Professor Busch von der Universität

Marburg erklärte, daß Deutschland sei-
nen Feinden die Lieferung von Roh-

Dr. Friedrich W. Lanze,
Deutscher Arzt,

3lb Jefserson Avenue, nahe Wt.
Of? St»»d<» - «?tv ?,n»!tt»««, >-

««»ch»<tt-««»»d 7?« »»,?»«.

vr.Läwouä vormox»»»
Zahnarzt,

bl2 People«' Bank Gebäude, W»shi»>-
ton Ave. und Spruce Straße.

Wm. Troste! Söhne,
Deutsche Metzger,

IHK Jackson Straße,

Msch.Äaiichft'ii'ch

Lurschel Vairg Äo.

Pastkitttsirttt Milch und Rah«,
BSll Hampton Stra?.

Eisenwaare«, Blech - Arbeit«»,
Farbe und Oel,

Dampf- «nd Heikwafferhrij««ß,
Plnmbing,

Platte» Metall Arbeit.

Gebr. Günfter,
Xr. SSS ?SS? Penn Wlvenne«

Nrter Sttpp,
Banmeister «nd Tontraktor,

Ssfiee, 827 N. Washini«»» >»«««»

Sera»«»»'»»'l^Gii


